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Sifriden alsö töten,
für eine kemenäten2)

425 Er hiez in tougenliche

daz si in da yinden solde,
hin ze mettine,3)
der diu frouwe Kriemhilt

426 Man lute5) da ze dem münster

Kriemhilt diu vil schcene
ein lieht bat si ir bringen
dö kom ein kameraere

427 Er sach in bluotes röten:

daz ez sin herre waere,
hin ze der kemenäten

bi dem vil leidiu maere
428 Dö si mit ir vrouwen

dö sprach der kameraere
ez lit vor dem gademe7)

‘ouwe,’ sprach vrou Kriemhilt,
429 Dö sprach daz gesinde

daz bluot ir üz dem munde

swie röt er was von bluote,

dö lac vil jaem erliche
430 Dö rief trüreclichen

,we mir dises leides.
mit Sterten niht verhouwen:

wess ich wer ez het getän,

431 Allez ir gesinde
mit ir heben vrouwen:

umb ir edelen herren,
gerochen hete Hagene

432 Dö sprach diu jämerhafte12)
und wecket harte balde
ir sult ouch Sigmunde
ob er mir helfen welle

von Niblunge laut,
da man Kriemhilde vant.

legen an die türe,
so si gienge derfüre

e daz ez wurde tac,

vil selten eine verlac.4)
nach gewoneheit.
wacte mänege meit:

und ouch ir gewant.
dä er Sifriden vant.

sin wät was elliu naz.

niene wesser5) daz.
daz lieht truoc an der hant

vrouwe Kriemhilt ervant.

ze kirche wolde gän,
‘vrowe, ir sult stille stau:
ein riter töt erslagen.’

‘waz wil du solher maere sagen?’

‘waz ob8» ez ist ein gast?’

vor herzen jämer brast.
si het in schier erkant.

der heit von Nibelunge laut.
diu küniginne milt
nu ist dir doch din schilt

du bist ermorderöt.9)
ich riete im immer sinen töt.’10)
klagete unde schre11)
wand in was vil wö

der dä was verlorn.

vil übele Brünhilde zorn.

‘ir sult hine gän,
die Sifrides man.

minen jämer sagen,
den küenen Sifriden klagen.’

2) kemenäte, Fraucngemach. — 3) mettine, Messe. — 4) verligen,
prt. verlac, versäumen. — 5) lute — lütete. — 6) wesser, wußte er. —

7) gadem, Saal, Gemach. — 8) waz ob, vielleicht. — 9) ermorderöt,

durch Meuchelmord getötet; öt Suffix der 2. schw. Konj. — io) Kriem-
Hildes Gefühl nach Rache. — n) schre, praet. von schrien, schreien. —
12) jämerhaft, jammerhaft. —


